KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Julian Zwerenz


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	417



Studienrichtung: 

	H0427601



Matrikelnummer:

	Griffith University


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     17 Juli  2009     bis     23 November  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist wunderschönes Land und es gibt extrem viel zu sehen. Auch die Städte, die wenigen die es gibt, sidn sehenswert. Das eigentliche Australien ist jedoch eher das ländliche. Was man allerdings nicht unterschätzen darf sind die Entfernungen. Die Entfernungen und ein Tempolimit von 110km/h machen das herumreisen oft zu einer langwierigen und relativ teuren Angelegenheit. Die Australier sind wahnsinnig nette und hilfsbereite Menschen, allerdings lässt die zuverlässigkeit der Studenten oftmals etwas zu wünschen übrig.


	8. Gastinstitution
	Ich habe mein Auslandsemester am Gold Coast Campus der Griffith University verbracht. Schöner Campus, modern und viele Aktivitäten die nicht direkt mit dem studieren zusammenhängen. Das Studieren ist etwas anders als in Österreich und eher mit Schule zu verglechen. Man ist das ganze Semester mit Aufgaben für die Uni beschäftigt und hat nicht nur eine End-Prüfung.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	2

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Alles super organisiert, keine Probleme. Kursänderungen sind zu Begin des Semesters auch noch vor Ort möglich.

Finanzielle unterstützung (Joint Study) ist hilfreich aber reciht nicht um die Mehrausgaben zu decken.

Zwecks Unterkunft sollte man mindestens 10 Tage vorher ankommen in ein nahegelegenes Hostel gehen und sich mit netten anderen Austauschstudenten zusammen schließen.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Kulturell ist Australien nicht sehr verschieden von den westlichen Kulturen. Australien ist eine multi-kulti Gesellschaft und der asiaische Einfluss wächst stark. Englisch ist absolute Pflicht. Mit Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit ist es eher wie in den Südlichen Ländern Europas, aber wenn man sich darauf einstellt stellt auch das kein problem da.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

     


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Internet
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1100 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
600 €

davon:

	Unterbringung
	 400
	€ / Monat

	Verpflegung
	 70
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 40
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 90
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Andere Unterrichtsmethoden kennenlernen, akademisches Englisch (Wort und Schrift)


	In soziokultureller Hinsicht:
Viel Kontakt mit ausländischen Studierenden, wenn leider auch hauptsächlich Europäern


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Keine Verbesserungsvorschläge


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Am flughafen in Brisbane angekommen wurde ich von dem Abholservice von der uni schon erwartet, und dieser hat mich dann an bis zu meinem gewählten Hostel gefahren. Dieser Service, und dann auch noch Kostenlos, war schon einmal der erste gute eindruck gleich zu Beginn.

Da ich leider vor Ort feststellen musste, dass die von mir gewählte Kurse nichts mit meinen Erwartungen gemein hatten, hab ich mich erstmal umorientiert.

Letztlich habe ich mich für folgende drei Kurse entschieden: Food Systems, Introduction to Marketing und Management Copcepts.

Food Systems: 2h Vorlesung pro Woche, alle zwei Wochen 2h Tutorium, Midsemester exam, 1 report und ein Endsemester exam. Sehr interessante Vorlesung, Gesamtüberblick über die Entwicklung und die Zusammenhänge von Nahrungsgewohnheiten.

Management Concepts: 2h Vorlesung pro Woche, 1h Tutorium, 5 kurze Quize, Unterrichtsbeteiligung, ein report und ein Endsemester exam. Durchaus interessante und umfassende Vorlesung die einen gute Überblick verschafft was Management ist und wie es anzuwenden ist. Meiner Meinung nach eine gute Vorlesung, egal was man an der BOKU studiert.

Introduction to Marketing: 2h Vorlesung, 1h Tutorium pro Woche, 1 Midsemester und ein Endsemester exam und ein Marketingplan schreiben. Eine Vorlesung die einem einen Eindruck über die Funktion der Marketing verschafft und eine Bereicherung für mein Studium ist.

ACHTUNG: Auch wenn 3 Kurse mit jeweils 3h Unterricht pro Woche wenig erscheint, nicht unterschätzen, es wird erwartet pro kurs noch 7h daheim zu arbeiten, sprich man kommt auf eine 30h Woche. Wer lesen von Fachbüchern auf English länger braucht als ein Muttersprachler eher länger, ging mir v.a.a am Anfang so.
Weiteres Wissenswertes:

 Es werden auf der Uni verschiedene Hilfsservices angeboten wie Computerkurse (Excel, Windows usw.), Englischhilfe (sehr hilfreich), Benutzung der Unibibliothek usw.

Keine Angst alleine dazustehen. Es ist sehr leicht, Kontakte zu knuepfen und alle Austauschstudenten sitzen im selben Boot. Leider kommt man hauptsächlich mit Austauschstudenten in Kontakt. Erstens da es sehr viele gibt und zweitens weil meinem Anschein nach die Australier wirklich nur für die Vorlesungen auf dem Campus sind.
Zurückblickend kann ich sagen, dass es eine super Erfahrung war und ich sehr viel dazugelernt habe und nette Leute kennengelernt habe.

Wenn man kontinuierlich mitarbeitet wird es auch ende des Semesters nicht zu stressig. Auch wenn es relativ viel zu tun ist für die Uni wird man trotzdem Zeit finden sich das Land auch anzuschauen.




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Neben der Erfahrung in einem anderen Land zu leben und nicht nur auf Urlaub zu sein:

- Verbesserung akademisches Englisch

- Kennenlernen anderer Unterrichtsmethoden

- viele neue soziale Kontakte mit Studierenden aus der ganzen Welt, v.a. Europa 



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Gut überlegen welche Kurse man machen will. Vorher überlegen wo man wohnen will, sich mit der Umgebung vertraut machen und dann am besten als Gruppe nach einer Unterkunft suchen.

Kontinuierlich mitarbeiten, dann sind die End-Semesterprüfungen ohne übermäßigen Stress zu bewältigen.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

